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DHeutſchland.

Berlin, d. 17. Novbr. Se. Maj. der König haben geruht:
Den evangeliſchen Schullehrern und Küſtern Werner zu Roitzſch,
Kreis Torgau, Schmidt zu Weddin, Kreis Wittenberg, uud dem
Kreisgerichtsboten und Exekutor Johann Chriſtian Börner zu Halle
a/S. das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ſo wie dem ordentli
chen. Profeſſor der Geſchichte an der rheiniſchen Friedrich Wilhelms
Univerſität zu Bonn, Dr. J. Aſchbach, die erbetene Entlaſſung aus
dem Staatsdienſte in Gnaden zu ertheilen

Die Reſſort- Verhältniſſe der Marine ſollen, dem Ver
nehmen nach, jetzt definitiv geordnet ſein. Die Marine ſoll unter
eine „Admiralität“ geſtellt werden an deren Spitze ein Marinemini
ſter ſteht, welcher in den rein maritimen Angelegenheiten dem König
beſonderen Vortrag zu halten hat. Der Kommandeur ſteht mit dem
Range eines kommandirenden Generals unter direktem königlichen
Befehl. Die Verwaltung ſoll in drei Abtheilungen 1) für die Allge
meinen, 2) für die Kommandos und 3) für die techniſchen Verhält
niſſe zerfallen

Es ſollen in den letzten Tagen einige neue Verhaftungen
vorgenommen worden ſein die eine politiſche Veranlaſſung zu haben
ſcheinen. Unter Andern hören wir einen hieſigen Buchdruckereibeſitzer
Weidle als verhaftet bezeichnen.

Aſſeſſor Wagener wird in Kurzem wieder ſeine Arbeiten an
der Neuen Preuß. Zeitung aufnehmen. Der Sekretär der Zeitung,
Heinecke, wird dann zeichnen. Wagener betheiligt ſich übrigens jetzt
eifrigſt an der Vergrößerung und Fundirung der Gewerbehalle, wel
che ihn zu ihrem Protektor ernannt hat.

Für die Lehrer ſind in dem den Kammern vorzulegenden Etat
des Kultusminiſteriums pro 1854 abermals zu Unterſtützungen a) für
Elementarlehrer 50,000 Thaler, b) für Gymnaſiallehrer 20,000 Thlr.
ausgeworfen.

Es iſt von verſchiedenen Seiten der Wunſch laut geworden und
auch durch Anträge unmittelbar zur Kenntniß der entſcheidenden Be
hörden gebracht worden daß auf den Preußiſchen Eiſenbahnen,
nach dem Vorgange der Bahnen im ſüdlichen Deutſchland, eine
vierte Wagenklaſſe eingerichtet werde. Wie nach dem E.B.“
verlautet, ſoll dieſer Vorſchlag rückſichtlich der Staatsbahnen mögli
cher Weiſe eine Reform in dieſer Beziehung erwarten laſſen. Dage
gen ſoll auf die Tarife der Privatbahnen eine andere als die bisher
geübte Einwirkung nicht für zuläſſig erachtet werden.

Freiburg, d. 12. Novbr. Seit geſtern werden täglich in der
Frühmeſſe noch beſondere Vaterunſer und Ave Maria für die „ſchwer
bedrängte Kirche““ (wie es auf dem Anſchlagezettel heißt) gebetet.

Aus Baden, d. 15. Novbr. Jn Freiburg wurde heute in
der Frühmeſſe, mit welcher die Gebete für die „ſchwer bedrängte Kir
che“ verbunden ſind die Excommunikation des katholiſchen
Oberkirchenraths und des Stadtdirektors Burger dahier öffent
lich von der Kanzel bekannt gemacht. Der Verkündiger, Hr. Vikar
Käſtle, wurde, wie man dem „Fr. J. ſchreibt, bereits verhaftet
und in das Stadtgefängniß abgeführt. Herr Cooperator Eſcher an
der hieſigen Martinspfarrei, der vom Hrn. Erzbiſchof die Pfarrei
Urloffa angenommen hatte, ſoll mit einer Geldſtrafe belegt worden
ſein. Aus Karlsruhe wird dem „Fr. J.“ mitgetheilt: Ein hie
ſiger Kaplan, längſt ſchon wegen ſeines kirchlichen Fanatismus viel
genannt hat die Keckheit gehabt, heute die Exkommunikation bei
dem Gottesdienſte in der katholiſchen Kirche zu verkünden. Er wurde
ſogleich in Unterſuchung genommen und dem Vernehmen nach zu
dem angedrohten höchſten polizeilichen Straſmaß acht Wochen Ge
fängniß verurtheilt. Er ſoll ſofort Rekurs an die Kreisregierung er
griffen haben.

Stuttgart d. 12. November. Das angriffsweiſe Vefahren,
das der Erzbiſchof von Freiburg der badiſchen Regierung gegenüber

eingeſchlagen hat, verglichen mit der Haltung des württembergiſchen
Biſchofs, liefert den Beweis, daß nicht mehr im ultramontanen

Lager die Einigkeit herrſcht, wie bisher. Die Seele der ganzen
hierarchiſchen Bewegung in der oberrheiniſchen Kirchenprovinz iſt der
Biſchof Ketteler in Mainz deſſen Einfluß ſcheint jedoch bei dem einen
Landesbiſchof wirkſamer zu ſein, als bei dem andern. Daß der untere
Klerus ohnedies ſehr getheilter Meinung und nicht immer und überall
auf Seiten der Biſchöfe iſt, geht aus verſchiedenen Erſcheinungen deut
lich genug hervor. Jn Württemberg iſt der unerbauliche Conflict
bis jetzt noch in dem Schienengeleis der diplomatiſchen Verhandlungen

eblieben.8 Kaſſel, d. 15. Nov. Sämmtliche hieſige Buchhändler, welche

eine bei G. Remmelmann in Leipzig erſchienene Schrift „die Ver
faſſungsfrage in Kurheſſen auf ihrem jetzigen Standpunkte“ ſelbſt vor
dem vor Kurzem erfolgten Verbote derſelben verausgabt haben ohne
die Broſchüre wieder herbeiſchaffen zu können, ſind von dem perma
nenten Kriegsgerichte auf den Grund der Verordnungen vom 7. und
11. Sept. 1850 in Anklageſtand verſetzt worden. Der Buchhändler
ſoll den Jnhalt jeder Schrift erſt leſen und prüfen, ehe er ſich der
Verbreitung unterzieht. Von hier iſt ein Kommando Jager, aus
einem Offizier und 35 Mann beſtehend, ſchleunigſt in den Kreis Fran
kenberg marſchirt, wo bedeutende Forſtexzeſſe vorgekommen ſein ſollen.
ß Vom Main, d. 15. Novbr. Die Jrren Heilanſtalt Jllenau
(bekannt durch die unter dem Titel erſchienene Schrift: „Eine Mut
ter im Jrrenhauſe und die dadurch hervorgerufene Gegenſchrift) iſt
heute um einen Bewohner reicher geworden. Graf Ferdinand von
Yſenburg Wächtersbach iſt nämlich geſtern von ſeinem Schloſſe dahin
gebracht worden. Dem Vernehmen nach wird er jedoch nur vorüber
gehend in Jllenau verweilen und nach Verlauf einiger Zeit mit ſeiner
Gemahlin, der älteſten Tochter des Kurfürſten von Heſſen und der
Fürſtin von Hanau, eine Reiſe nach dem Süden antreten, von der
er erſt zürückkehren ſoll, wenn der Himmel in Kaſſel wieder heiterer
geworden ſein wird.

Frankreich.
Paris, d. 15. November. Daß der Kaiſer den Krieg nicht

will, und ihn auch nicht hervorzurufen ſucht, glaubt man; allein
ebenſo kann mit Beſtimmtheit behauptet werden, daß er nur zu einem
der Türkei ehrenvollen Uebereinkommen ſeine Zuſtimmung geben wird.
Er zieht das engliſche Kabinet im Schlepptau nach, und es iſt nicht
zu bezweifeln daß das britiſche Parlament dem Verfahren Napo
leons III. ſeine vollſtändige Zuſtimmung ertheilt. Der Kaiſer ſoll
ärgerlich geweſen ſein den König Leopold ſich in die Sache miſchen
zu ſehen, und man verſichert, wenn dieſer der Verſuchung nachgegeben
hätte, die ihm angebotene Vermittlersrolle zwiſchen Rußland und der
Türkei fortzuſpielen, ſo hätte es geſchehen können daß zu derſelben
Zeit, wo an der Donau gekämpft wird der Krieg am Rheine aus
gebrochen wäre. Der Ausbruch des Mißvergnügens gegen den König
Leopold war in Paris ſo ſtark, daß das Gerücht von der Abberufung
unſeres Geſandten Herrn Adolph Barrot in Brüſſel dadurch herbei
geführt wurde.

Paris, d. 16. Nov. Tel. Dep.) Die Verhandlungen über
das Komplott der Opera comique ſind beendet. Von den 27 Ange
klagten wurden 21 verurtheilt, 6 freigeſprochen. Unter den Letzteren
befindet ſich auch Bratiano.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. November. Chronicle meint, wenn die ruſ

ſiſche Uebermacht die Türkei jetzt zum Weichen zwingen ſollte, ſo
würde dadurch das bewaffnete Einſchreiten Englands und
Frankreichs nur beſchleunigt werden. Jeden Tag laſſe ſich die
Kunde erwarten, daß England im activen Krieg mit Rußland iſt,
denn die Admiräle Dundas und Hamelin werden ohne Zweifel jeden
Angriff der Mentſchikoff ſchen Flotte auf türkiſche Kriegeſchiffe abweh



ren, und da ſie zu dem Zweck ins ſchwarze Meer gehen müſſen, ſo
verſtehe ſich, nach den letzten Aeußerungen des Petersburger Cabinets,
eine ruſſiſche Kriegserklärung, für einen ſolchen Fall von ſelbſt. Die
allergeringſte Wirkung, welche ſich die Pforte von dem Erſcheinen der
weſt europäiſchen Flaggen im ſchwarzen Meer verſprechen dürfe, ſei
die, daß die Seeverbindung zwiſchen den türkiſchen Armeen in Europa
und Aſien geſichert bleibt, während ſie den ruſſiſchen abgeſchnitten
würde, was an ſich mehrere Siege werth iſt, da die Landverbindung
zwiſchen dem Kaukaſus und Beſſarabien nicht nur ungemein langſam
und ſchwierig, ſondern in vielen Jahreszeiten ganz unmöglich ſei.
Times begnügt ſich damit, die Unwahrſcheinlichkeit einer ſchon jetzt
erfolgten türkiſchen Niederlage aufzuweiſen; was von Seiten Eng
lands geſchehen wird oder ſoll, wenn die Türken einmal den Kürzeren
ziehen ſollten, darüber beobachtet ſie ein diplomatiſches Stillſchweigen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die diplomatiſchen Verhandlungen in der türkiſchen Frage ſind

ſeit dem allgemeinen Ausbruch der Feindſeligkeiten völlig in Stocken
gerathen und es läßt ſich für den Augenblick für den Frieden kein
günſtiges Ergebniß von denſelben erwarten. Der kürzlich erwähnte
Ausgleichungsvorſchlag des engliſchen Kabinets iſt als gänzlich beſei
tigt zu betrachten. Mittheilungen aus Wien zufolge hat der Kaiſerl.
öſterreichiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten der Geſandten
konferenz vor einigen Tagen einen neuen Entwurf vorgelegt, welcher
im Weſentlichen auf den Verabredungen der Olmützer Zuſammenkunft
beruhen ſoll. Die Vertreter der Weſtmächte haben darüber bis jetzt
noch keinerlei Erklärung abgegeben, und es ſcheint, als werde auch
dieſer Verſuch einer billigen Vermittelung vergeblich bleiben. (M. C.)

Die „Preuß. Correſp.“ ſchreibt: Neuere Nachrichten die uns
aus Bukareſt zugegangen ſind, reichen bis zum 13. d. Mts. Sie
beſtätigen unſere ſchon vorgeſtern ausgeſprochene Vermuthung daß
der Kampf der am Nachmittage des 9. Novbr. begonnen war und
am 10. noch unentſchieden fortdauerte, bei Oltenitza ſtattgefunden hat,
wo die Türken in ihren verſchanzten Stellungen angegriffen wurden.
Der ruſſiſche General Fürſt Gortſchakoff wurde durch den hartnäcki
gen Widerſtand, den die Türken leiſteten, veranlaßt, ſeine Truppen
zu concentriren und als er nun am 12. Nov. Anſtalten traf, die
Türken auch von der Donau Seite anzugreifen warteten dieſe den
Angriff nicht ab, ſondern zogen ſich, nachdem ſie ihre durch Schanz
körbe gebildeten Verſchanzungen abgebrannt hatten auf das rechte
Ufer der Donau zurück. Auch zwei andere neuere Verſuche der Tür-
ken, die Donau zu überſchreiten, ſind vereitelt worden. Am 11.,
als General Anrep, der die Poſition von Kalaraſch (Tikodeſchti), der
türkiſchen Feſtung Siliſtria gegenüber, befehligte, aus derſelben zur
Verſtärkung des Angriffs von Oltenitza abmarſchirte, machten die
Türken den Verſuch, hier in ſeinem Rücken über die Donau zu
gehen. Die aus Koſacken und einigen Geſchützen beſtehende Arriere
garde der unter dem Befehl des Gen. Anrep ſtehenden Truppenabtheilung
wandten ſich jedoch zurück und warfen den Feind wieder über die
Donau hinüber. Ebenſo wurde ein Angriff, den die Türken am 12.
gegen Giurgewo unternahmen, zurückgeſchlagen. Ein Bombardement
von der Feſtung Ruſtſchuk aus ſoll keinen Schaden angerichtet haben.

Eine telegraphiſche Depeſche des „Correſp.-Büreaus aus Bu
kareſt vom 12. November Mittags meldet: Die Feindſeligkeiten
dauern fort. Das Reſultat iſt ün entſchieden.

Vermiſchtes.
Berlin. Der bekannte Profeſſor Auguſt Zeune, Freund

des alten Jahn und E. M. Arndt, Herausgeber des Nibelungenlie
des rc. iſt hier am 14. d. geſtorben.

Marienberg, d. 12. Nov. Noch ſind die Trümmer des
vorjährigen großen Brandes nicht ganz verſchwunden und ſchon wie
der müſſen wir ein neues Brandunglück berichten. Geſtern den 11.
Nov. Abends etwa 7 Uhr, ſtieg in dem Hauſe des Glaſermeiſters
Walther eine dichte ſchwarze Feuerſäule empor, welche alsbald als
helle Flamme über die anliegenden Häuſer ſich verbreitete und in dem
Zeitraume von etwa 3 Stunden den größten Theil eines Gebäude-
vierecks des Wolkenſteiner Stadtviertels zerſtörte. Nur die große
Windſtille, welche gerade herrſchte, ſo wie der Umſtand hat größeres
Unglück verhütet daß die ſeit einigen Tagen auf den Schindeldächern
liegende dünne Schneedecke der raſchen weitern Ausbreitung des Bran
des auf die anliegenden Stadttheile nicht förderlich war. Wiederum
ſtehen mehrere redliche Familien, aus 56 Köpfen beſtehend, an den
Trümmern ihrer Habe und ſehen verarmt und der Mittel zu ihrem
Lebensunterhalte beraubt, mit kummervollem Herzen und traurigen
Blickes in die Zutunft.

Nach Berichten aus Finnland nimmt der Betrieb des
Wallfiſchfanges von dort aus einen immer größeren Auſſchwung. Um
die Mitte Juli's lagen im Ochgzkiſchen Meere ungefähr 200 Wall
ſiſchfänger. Eines dieſer Schiffe, der „Surmi“, hatte allein ſchon
I Wauſiſche aufgebracht, die eine Laſt von 1300 Tonnen bildeten.
An Disciplin und Ausdauer in dieſem Dienſt ſollen ſelbſt die Ame
rikaner von den Finnen noch übertroffen werden.

Aus der Provinz Sachsen.
Naumburg, d. 18. Novbr. Die diesjährige Weinleſe iſt

nun beendigt und im Ganzen genommen hinſichtlich der Qualität
leidlich, hinſichtlich der Quantität nicht gut ausgefallen. Der Eimer
Moſt wird mit 2i 3 Thlr. bezahlt. Am 16. d. M. hatten die
Gewerksgenoſſen des hieſigen Zimmermeiſters Gerſtner dieſem eine
ſinnige Feier ſeines 50jährigen Meiſter Jubiläums veranſtaltet.
Bei der am 7. bis 9. d. M. abgehaltenen Neuwahl der Stadtverord
neten ward in der 3. Abtheilung nur Einer mit abſoluter Majorität

gewählt in der 2. Abtheilung wurden 3 und in der 1. Abtheilung
alle 8 gewählt. Für die in der 3. und 2. Abth. fehlenden Stadtver
ordneten iſt eine Nachwahl am 21. und 22. d. Mts. anberaumt.
Nachdem am 14. d. M. die 3. diesjährige Schwürgerichts Periode hier
ihren Anfang genommen, ſind bisher größtentheils grobe Verbrechen
gegen fremdes Eigenthum verhandelt worden. Heute ſteht die unver
ehelichte Chr. Amalie Spott aus Merſeburg des Mordverſuchs und
Diebſtahls angeklagt, vor den Schranken und am 21. d. M. wird
der im Sommer d. J. vom hieſigen Schwurgericht zu längerer Frei
heitsſtrafe verurtheilte Literat Ferd. Schrader von hier nochmals
wegen der Verletzung der Ehrfurcht gegen den König vor den Aſſiſen
mit ſeinem Vertheidiger, Rechts Anwalt Bromme, erſcheinen. Die
Anklage ſtützt ſich auf Stellen des Schrader'ſchen Werkes „das Buch
der Revolutionen Die Sitzungen werden vorausſichtlich bis Ende
dieſes Monats dauern.

Wolmirſtedt, d. 16. Novbr. Heute fand an Stelle der
ausgeſchiedenen Kammermitglieder Präſident v. Münchhauſen und
Ober Amtmann Delius, die Neuwahl ſtatt. Gewählt wurden der
Geh. Reg.Rath Oppermann zu Berlin mit 149 Stimmen, und der
jetzt in Mainz ſtationirte Major Katte mit 119 Stimmen. Als
Hauptcandidat der Gegenpartei trat durch Paſtor Harniſch empfoh
len, Herr LandesOekonomierath und Rittergutsbeſitzer NathuſiusKö
nigsborn auf; er erhielt in der erſten Abſtimmung 74, in der zwei
ten 97 Stimmen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Am 9. November.

Nachdem der Vorſitzende, Herr Giebel, das vereinigte Auguſt
und Septemberheft der Vereins Zeitſchrift übergeben hatte, trug Herr
Weber den Witterungsbericht für den Monat October vor.

Herr Stippius legte ein Auerhuhn vor, welches vor einigen Ta
gen im Harz erlegt worden war.

Herr Kohlmann erörterte Papinius Dampfapparat nach einer
Abbildung und deſſen Schrift: ars nova ad aquam ignis adminiculo
efſicacissime elevandam 1707. Der Dampf wird hierbei in einem
kugelförmigen Keſſel entwickelt und drückt auf einen hölzernen Kolben,
der ſich in einem Cylinder befindet. Das unter dem Kolben befindliche
Waſſer wird durch den Kolben beim Herabbewegen mittelſt einer Röhre
in einen zweiten Cylinder getrieben in welchem es durch die Expanſion
einer darüber befindlichen Luftſchicht nach Belieben durch Oeffnung eines
Hahnes bis zu bedeutenden Höhen emporgehoben werden kann. Bei
dieſer Maſchine wurde das Sicherheitsventil für Dampf zum erſten
Male angewandt. Ebenſo wurde auch hier ſchon das Vacuum über
dem Kolben und ſomit das Aufſteigen deſſelben durch Condenſation des
Dampfes vermittelſt eines kalten Waſſerſtromes hervorgebracht.

Herr Giebel legte den Gaumen eines foſſilen Fiſches des Thürin
ger Muſchelkalks aus Herrn Ed. Anton's Sammlung vor und er
läuterte den Bau des Zahnſyſtemes, ſowie die Synonymie der Gattung
und der Art. Die Zähne bedecken den Gaumen zu einigen Hundert in
dichtgedrängter Stellung ſind von Sandkorngröße bis zu 1““ Durch
meſſer, kugelig, nierenförmig oder unregelmäßig geſtaltet, auf dünnen
Stielen befeſtigt, im Jnnern hohl, außen mit einem ſchwarzen Schmelz
bedeckt. Der Scheitel trägt bei den noch nicht abgenutzten ein rundli
ches Knöpfchen, bei den abgenutzten iſt er glatt oder etwas vertieft. Die
übrige Oberfläche des Zahnes iſt vertical geſtreift. Schon im October
1847 hatte der Redner dieſes Gaumenſtück als zur noch ungenügend
characteriſirten Pycnodonten Gattung Coloborus gehörig, der Geſell
ſchaft vorgelegt und zugleich den Nachweis geliefert, daß die allgemein
verbreiteten ſogenannten Cyrolepis Schuppen des deutſchen Muſchel-
kalkes demſelben Thiere angehört haben. Bald darauf beſchrieb H. von
Mever, ohne des Redners ausführliche Abhandlung mit genauer Zeich
nung zu berückſichtigen fünf neue Arten der Gattungen Pycnodus und
der neuen Cenchrodus, Omphalodus auf einzelne Zähne aus dem
ſchleſiſchen. Muſchelkalk, die aber ſämmtlich auf dem vorgezeig
ten Gaumenſtück des Coloborus vereinigt ſind und daher auch keine ein
zige jener fünf neuen Arten gerechtfertigt erſcheint. Jn neueſter Zeit
ſind von Gervais wiederum zwei Arten der Gattung Coloborus aus
dem franzöſiſchen Muſchelkalk abgebildet worden welche nach den vorge
legten Zeichnungen gleichfalls nicht von des Redners Art abweichen. So
hatte daſſelbe Thier in wenigen Jahren acht ſyſtematiſche Namen erhai
ten theils in Folge der Verkennung ſeiner Charactere, theils durch die
Nichtberückſichtigung ſchon publicirter Unterſuchungen. Herr Giebel.
nahm hiervon Gelegenheit, ſich noch weiter über die gegenwärtig in der
Paläontologie herrſchenden, deren Fortſchritt hemmenden Richtungen,
insbeſondere der leichtfertigen Speciesmacherei zu verbreiten.

Nachrichten aus Halle.
Den 18. November.

Bei der heute fortgeſetzten Stadtverordneten Wahl
wurden in der III. Abtheilung 2. Bezirk gewählt

Kaufmann Borsdorf-
Maurermeiſter Stengel.
Schloſſermeiſter Schröder

Zu den Stadtverordneten Wahlen.
Jn Folge der in der Vorverſammlung am Montage getroffenen

Verabredung wird daran erinnert daß
e der Zweiten Abtheilung am Sonntage um

11 Uhrdie Se der Erſten Abtheilung am Montag Abend
halb 8 Uhr

zu weiterer Beſprechung im Stadtſchießgraben zuſammen kom
men wollen und wird nochmals dazu eingeladen.



v Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Jacobie in Herzberg. 2) An Ull
rich in Ballenſtädt. 3) An Möhring in
Wettin. 4) An Oemler in Leimbach. 5) An
Puche in Berlin. 6) An die Ortsbehörde in
Suhl. 7) An Roſch in Brehna. 8) An
Kläri in Schweidnitz. 9) An N. N. in Bres
lau. 10) An Große hier. 11) An Schmidt
in Zörbig. 12) An Jaſſen in Bernburg-
13) An Th. Otto in Roßleben. 14) An Fr.
Wießner hier. 15) An J. C. Terpe in
Swinemünde. 16) An die Wittwe Jacoby
in Sangerhauſen. 17) An den Dekonom
Schmidt am Petersberge. 18) An Troll in
Allſtedt. 19) An Feldhuſen in Leipzig. 20)
An Schönert in Weißenfels. 21) An Korth
in Magdeburg. 22) An den Maler Heyden
in Weißenfels, mit 1 Packet A. H. 7 Loth.
23) An Frau Felix in Hausberge, mit I. K.A.

Halke, den 16. Novbr. 1853.
Königl. Poſt Amt.

Fes ca.

Hausverkauf.
Das den Vorchertſchen Erben gehörige,
in der Schmeerſtraße unter Nr. 488 belegene
Haus ſoll theilungshalber meiſtbietend verkauft
werden.

Kaufluſtige lade ich zur Abgabe ihrer Ge
bote auf

den Freitag den 25. Novbr. er.
Vormittags 10 Uhr

in mein Geſchäftsbüreau ein und können die
Bedingungen vorher dort eingeſehen werden.

Wilke, JuſtizRath.

Am 4. d. M. iſt mir mein Jagd
bund, von weißer Farbe, braun ge

Wiiegert, mit braunem Behange, auf
den Namen „Feldmann“ hörend, enklaufen.
Dem Wiederbringer ſichere ich außer Futter-
koſten eine angemeſſene Belohnung zu.

Wieſenena, den 12. November 1853.
Friedrich Zeiſing.

Pferde- Verkauf.
2 braune Ackerpferde, ſtark und in kräftiger

Futterung ſtehend ſind zu verkaufen auf dem
Rittergute in Cößlen am Petersberge.

Jn der
Wegefſer'schen Buchh. in alle

iſt zu haben
Das

Holzdiebſtahlsgeſetz
vom 2. Juni 1852, nebſt allen darauf bezüg
lichen Geſetzen und Verordnungen und vielen
Anmerkungen und Erläuterungen zu deren rich
tigem Verſtändniß. Von E. F. Müller.

2te Auflage. 20
Die ſämmtlichen jetzt gültigen Preußiſchen

e. O JJagd Geſetze
(über Jagdberechtigung Schonzeit, Jagdcon
traventionen, Wilddiebſtahl, Jagdbeamte, Waf
fengebrauch, Jagdhunde, Wildſchaden, Jagd
auf fremdem Grund und alles ſonſt die Jagd
Angehende.) Von E. F. Müller. 2te Aufl.

(mit den neueſten diesf. Geſetzen).
Preis 20

Bäume.
Aepfel, Birnen, Süßkirſchen, Aprikoſen, Edel
pflaumen, hochſtämmig, Aepfel, Birnen Apri
koſen, Pfirſichen, als Zwergſtämme, Kugel
akazien Tannen, Linden Ahorn, Trauer
eſchen, Weinfechſer, Johannis und engl. Sta
chelbeeren in ſteinigem, trocknem Boden gezo
gen und vorzüglich bewurzelt, empfiehlt in
reichſter Auswahl
E. F. H. le Veaux, Neumarkt Nr. 1331.

e

Wirthſchafts-Lokal-
Verkauf oder Verpachtung in Erfurt.

Das im weitberühmten Dreien-Brunnen, in unmittelbarer Nähe der
Stadt reizend gelegene ſeit vielen Jahren als beliebtes Wirthſchafts Lokal
benutzte Etabliſſement, die Milchinſel“, iſt zu verkaufen oder zu ver
pachten. Näheres auf portofreie Anfrage bei

Erfurt, d. 14. Novbr. 1853. Heinrich Herrmann
Eine neue Kinderſchrift.

Nicht oft hat ein Buch eine ſo allgemeine Theilnahme, wie die in Caſſel bei O. Ber
tram (J. Luckhardt'ſche Buchhandlung) erſchienenen

Fabeln und Erzählungen
für große und kleine Kinder in Verſen und Silhouetten

von Karl Fröhlich
gefunden. Kritik und Publikum empfehlen das Buch ſo einſtimmig und die liebe Kinderwelt
hat ſelbſt ihr Urtheil durch die Freude, womit ſie es aufgenommen geſprochen, daß auch wir
kein lieberes und beſſeres Geſchenk für Weihnachts und Geburtstagszeit anempfeh
len können, als das obige.

W. D. v. Horn der anmuthige und lehrreiche Spinnſtubenſchreiber empfiehlt es ſei
nen Leſern mit den Worten, die wir nur wiederholen können:

„Schon das Titelblatt iſt ausgezeichnet in Zeichnung und charakteriſtiſcher Ausführung, noch viel ſchöner
aber find die Bilder und Geſchichten ſelbſt, welche ein Gruß an die lieben Kinder eröffnet. Vorzüglich aber
iſt die Geſchichte vom Pudel Az, Kater Miez und Haſen Nuck, die Fabel vom Fuchs und den Gänslein, die
Geſchichte vom Aeffchen die vom böſen Knaben und dem Tod, die vom treuen Karo und die vom Geißen
peter, letztere beſonders ergötzlich. Und dieſe Geſchichten ſammt den Bildern tragen Etwas in
die Seele des Kindes hinein und ſind für die treue Mutter, den ſorgſamen Vater ein köſt
licher Stoff. Wenn ich dies in ſeiner Art neue Büchlein empfehle folge ich nur dem Trie
be, Selbſtbenutztes und vortrefflich Empfundenes Andern bekannt zu machen.“

und Friedrich Bodenſtedt ſagt u. A.:
„Beſchreiben laſſen ſich dieſe ſo ganz im Geiſte der Kinder gedachten und mit Meiſterhand ausgeführten

Bilder nicht; man muß fie ſehen um fie zu würdigen. Wer ſich aber die Mühe nimmt, eines dieſer ſinni
gen Bilder zu betrachten, der wird auch die weitere kleine Mühe nicht ſcheuen, einen Blick auf den Text zu
werfen und wer das mit Vater oder Mutteraugen thut, der wird bald zu der Ueberzeugung gelangen, daß
er ſeinen Kindern keine beſſere Nahrung für Geiſt und Herz bieten kann, als in dem Fröhlich'ſchen Büch
lein enthalten iſt.“

n

Wir geben vorſtehend eine Probe der Bilder, welche der Verfaſſer urſprünglich mit der
Sbbeere in Papier geſchnitten, und welche durch den Holzſchnitt vervielfältigt ſind. Möge das
Büchelchen auch da eine Stätte finden, wo es bis jetzt noch nicht hingedrungen.

Der Preis iſt für die 26 ſchön ausgeführten Bogen auf das Billigſte das erſte Heft16 das zweite auf 20 geſtellt s das s Hef
Fremplare halten vorräthig G. O. ma Sort.-Buchh.

(Schroedel Simon n Male.
Pin Verzeichniss von Schriften, welche gich zu HPestgeschenken

eighen, befindet sich unter der Presse und wird in einigen Tagen ausgegeben.

Die Leinen-, Haumwollen- und
von rranne Rothe, große Klausſtraße 868,

empfiehlt eine Partie halbwollene, egrrirte Stoffe „zu den Prei
ſen von 3 Sgr. und 4 Sgr. pro Elle. Ferner ächtſar
bige Kattune in br. zu 3 Sgr. und e br. zu 3 Sgr., A Sgr.,

Sgr. und 5 Sgr.
Gardinen und Nonuleguxſtoffe, wie auh Mull

und Tarlatan, ne Batiſt, Jaconnet u. Piqué
empfiehlt biigt Dre ABothe, gr. Klausſtr. Nr. 868.
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t4 e eDiverſe Sorten Käſe, a. Bromage de Rries, de Verlobungs Anzeige.
Neufschatell, de Livard, de Enile, de Mondör, de Chevrette, Caroline Grieſer,
de Rocquefort und Münſter Schachtel-Käſe, in vorzüglicher Qualität empfing Eduard Langenſtraß,
neue Sendungen ferner empfehle beſten empfehlen ſich als Verloöbte.ſaftreichen Schweizer-Käſe, Sangerhauſen, den 16. November 1853.
holländiſchen, Kräuter, Cheſter, Eidammer/ Parmeſan, rfette Limburger und Sahnen-Käſe Verbindungs- Anzeige.
in beſter Qualität bei Partieen und einzeln billigſt. napt Unſere heute vollzogene eheliche VerbindunJulius Riffert. d wir errre Verwandten und Freun

c en hierdurch ergebenſt an.Sein Lager von achromatiſchen Theatergläſern empfiehlt höchſt preiswürdig re n a 14. Novbr. 1853.

M. ageckorm, Uennhänuſer. Julius Egert.
Emilie Egert geb. Förſter.

Folgende Werke ſind zu den beigeſetten bedeutend ermäßigten Preiſen e e 4
2 2 V 8 9durg S O. Knapp's Sort.-Buchh. (Schroedel G. Simonm) in Halle Marktbericht

zu beziehen v ßPetermann, Proß, das Pflanzenreich. Mit 282 Tafeln, die Abbildungen von 1600 Pflan 22ernrg, es 47. Jede Gas Sept.
zen und der wichtigſten Theile jeder derſelben, ſowie 426 erläuternden Figuren auf den Segen r De fern
Einleitungstafeln. 2. Ausgabe Lri W 4. Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 53 54Thlr. 20 Sgr. (Früherer Preis 14 Thlr. 15 Sgr.)Reichenbach, Dr. die Land Süßwaſſer und Seeconchilien, nebſt den übrigen Wach W re e
thieren und den Ringelwürmern und Pflanzenthieren dargeſtellt in getreuen Abbildungen Regen e
und mit ausführlicher Beſchreibung. Mit 68 colorirten Tafeln, mehr als 800 Abbildun Gerſte e e
gen enthaltend. hoch 4. 1842. cartonirt. A Thlr. (Früherer Preis 6 Thlr. 25 Sgr. Hafer e 76

die Fiſche dargeſtellt in getreuen Abbildungen und mit ausführlicher Beſchreibung. Mit es See
60 colorirten Tafeln. hoch 4. 1840. carkonirt. 3 Thlr. (Früherer Preis 6 Thlr.) pro Centner us t.

Naturgeſchichte, die, in getreuen Abbildungen und mit ausführlicher Beſchreibung der
ſelben Säugethiere 20 Hefte mit 147 Tafeln Vögel 27

feln Amphibien 10 Hefte mit 75 Tafeln Fiſche 10 Hefte mit 60 Tafeln
Würmer 11 Hefte mit 68 Tafeln ſchw. Abbildungen.

6 Thlr. 20 Sgr. (Früherer Preis 22 Thlr. 20 Sgr.)
der Vögel mit 183 Tafeln colorirter Abbildungen

Hefte mit 183 Ta

höch 4.

cartonirt.hoch 4.

r 6 Thlr. 20 Sgr. (Früherer Preis 14 Thlr.F Holzauction.
Montag den 21. November früh 10 Uhr
ſollen auf der zum Rittergute Dieskau ge
hörigen Plantage Hohenweiden an der Saale
bei Planena 80 Stück ſtarke Rüſterbäume,
gutes Stellmacherholz, ſo wie Stangen und
Reißholz von Rüſtern und Weiden an Ort und
Stelle an den Beſtbietenden gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Rittergut Dieskau.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schabe vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Sonntag friſche Pfannenkuchen bei
in Paſſendorff.

Entbindungs Anzeige.
Die heute früh erfolgte glückliche Entbin-

dung ſeiner lieben Frau, Pauline geb. Bil-
genroth, von einem muntern Jungen, zeigt
Verwandten und Freunden nur auf dieſem
Wege an Carl Rathcke.Halle, den 18. November 1853.

Fonds und Geld Cours.
Berlin. den 17. November.

à 96 gem. LudwigshafenBexbach 117 à gem.47, 46 à 47 gem. a v Mecklenb. 402, à P gem. Nordbahn (Friedr Wilh

Bei günſtiger Stimmung und bei ziemlich helebtem Geſchäft ſtellten ſich die Courfe der Actien meiſt höher
als geſtern. Preufiſche und ausländiſche Fonds ohne erhebeiche Veränderung.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Berlin, den 17. November.

Weizen 86 98 87pfd. hochbunt. Czarnikow.
ſchwimmend 95 bz., 87 pfd. bunt. Poſener ſchwim
mend 93 bz.

Roggen 75—79 83,84pfd. zwei Ladungen in der
Nähe 75 pr. 82pfd. bz., 82/,pfd. entfernt ſchwimm.
74 pr. 82pfd. bz 83784pfd. vom Boden 75 pr.
82pfd. bz., Nov. 75 b Nov. Dec. 75 à 757,

bz., Frühj. 75 bz.
Gerſte, große, 52——56 kleine 47 49
Hafer 33 37 Lieferung auf Frühj. 48pfd. 37 Br.
Erbſen 75-—82
Winterrapps 85——83 Winterrübſen 83-81
Rüböl loco bis Nov. Dec. 12 à 12 bz. u. Br.,

12 Dec. Jan 12 h. b. 12 Br., 12 G.,
Jan. Febr. 121 Br. 12 G, Februar März 12

Br., 12 G., März April 12 Br., 12 G.,
rer bz u. a 125 Br.ein. oco 1 r au 3ger a et ieferung f 12

Spiritus loco ohne Faß 39 à 398/, à 39 bz., mit
Faß 39 bz., Novbr. und Nov Dec. 39 à 40 à
39 bz., 40 Br., 39 G., Dec. Jan. 39 à 40

bz. u. Br., 39 G., Jan. Febr. 40 4 Br., 39
G., Frühj. 39 à 40 à 39 bz. u. G., 40 Br.

Breslau, d. 18. Nov. Weizen, weißer, 90 108
gelber 90--104 Roggen 78—86 Gerſte 60

66 Hafer 3942

desgl D. Mann, Gypeſteine, v. Alsleben n. Hamburg.
Magdeburg, den 17. November 1853.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Hreeden n. Magdeburg. H. Schlüter, Steinkohlen,

Stettin, d. 17. Novbr. Weizen 93——96 bz. Rog3f. Brief. Geld. Brief. Geld. en 76 77 gefordert, Nov. Frühj 73 bz. Rüböl Je

ren e ne s S 11 Spiritus 95,, Nov. Dec. Frühj.e e h e e e Jt.znl. v n ehe S Waſſerſtand der Saale bei Halledo. von 00 Serl. Anh. Lt. A. am 17. Novbr. Abends am Unrerpegel 6 Fuß 1 Zoll.do. ha 90, o u. B. haun Tee arm 18. Novbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zon. tten do. Prioritäts 4 S 30h Sei Famburger o c e ob Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgKur u. Neumärk. aus egr de p. i n i h. ev. CCofel den 17. W am alten Pegel.27 8on unter 0,
3 e Brl.Ptsd.Mgd. 94 93 Oderber T 7 en Pegel 4 gr. 10 Zoll.

e ne h e S.Ken. Nm. Pfobr. I 98 97 do. do. Lt. G. a T Nichtamtlich. Schifffahrtsnachricht.
Oſtpreuß. do. 3 i 91 Dahin ren r e JIn u. ausländ. Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

j 4 4 4i e e et e edo vo. 31/ 969 96 e Z T tungsbogen desgl. D t Daite Daghſteire, c
2 26 3Schieſſhe. do. n H. Sein- Winden a T. Amſerd.odotterd. Falbe es. Comtg. S Schiff 2 Kohne, Stab

do. Lit. B. v. Staat do. Prior. -Obl. 4100 Cöthen Bernburg 2 an holz, v. Spandau n. Schönebeck ickergarant. 3 do. do. II. m. 5 101 Frankfurt Hanau 3 95 ter v. Ware n Rosl n e en u e ecn,
Weſtpreuß. do. 3 94 94 de do 87 Kracau-Oberſchl. 4 90. Berlin a. Halle Woigt, dern e eKen N. Rentenb. a W rrtehs- l len Eiſenbahnſchwelen, v Liepe r n e

3 hre T ivorno nz 4 S wsm de 7 l do. Prioritätse 5 eng 4 1179, 116, F S b ren r le nPreußiſche do. Wagd.Halberſt. 187 186 Mainz eudwigeh. 95 94 ha l Wernkn es Dei bahnſchwellen,Rhee u. Weſtph. do. 98 98 e D. Wectenburger a v. Bamtars n Beegden E Wlee 2 Kähne, Ei

e e e e ennn nSchleſiſche d 98 do. ler 4 re Stud iel l mermann, Eiſenbahnſchwellen, y. Spandau n. Buckan.
S do. Prioritäts A. T Sprirber, Barben C. Hiet e r do. Pr. m. Serio a 98 Ausl. Priori Niederwärts, d. 16. er Hinne, Brennehriched'er Fu do. IV. Serie 5 10 100, täts Aetien. holz, v Coswig n. Neuſt Magdeburg. Den 17. Nov.

n richs 13 13 iederſchl. 8wab. r Amſterd. Rotterd. 4 F. Kiſſauer, Brennholz, v Coswig n. Neuſt. Magdeen Her mün t 5 berſchl. Lit. A. 203 202 CracauOberſchl. a burg. J Jahnel, fr v v. Außig n. Berlin.
v o do. Lit. B. 3 168 Vordb. (Irdr. W.)5 1007, 100 F. Peiſſig, desgl. D. Wüldner, desgl. G. Schuldo. Prioritäts 4 98 97 Belg Mis. J. de ze, desgl. J. Kgpſch, geb. Obſt, v. Außig u. Ham

Eiſenb. Aetien. prinz Wilhelm weſt. 80 dHurg. F. Quapdt, 3 Kähne, Stückgut, v TetſchenAachen Düſſeld. 31 88 CSteeleVohw.) o. Sb. u. Menſe a 80 u. desgl. x M Sen e
do. Priorit. 1 S itäts 56 K.V. -B. Acti dam fr. Obſt, v. Pirna u. Magdeburg.P do Prioritäts 5 V. B.Actien [4 S D. Kunze, desgl C L enmane Cichorienbrocken, w.

Staats Anleihe von 1853 999 à 99 gem. Coln Minden 116 a e gem. Niederſchl. Märkt'che 96 San Mir erlin. Hanewald, Siücgut, von



Beilage zu Nr. 271 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 19. November 1853.

e

W z 11) Die verehel. Nachtwächter Reiß geb. Fäglich aus Bennewitz iſt geſtändtg,Frankreich. von einem Kleeſtück des Gutsbefitzers v. Eberſtein einen Korb W
Paris, d. 17. November. (Tel. Dep.) Der heutige „Moni- fichelt und ſich widerrechtlich angeeignet zu haben. Sie wird mit einer Woche Ge

teur“ bringt in ſeinem nichtamtlichen Theile einen Artikel, in dem er fans t terat ſen Gottlieb Start hier iſt vdezäch
icht er Zimmergeſell Gottlieb Starke von hier iſt bezüchtigt, Ende Auguſagt: das Gouvernement konnte ſich nicht auf Getreidehandel einlaſ d. J. dem Advokaten Müller aus Leipzig einen in einem Eiſenbahnwagen en

ſen, wollte es nicht den Handel im Allgemeinen umſtürzen. Das den Ueberzieher entwendet zu haben. Der Gerichtshof erachtet jedoch, in Ueberei
Defizit beträgt ungefähr 10 Millionen Hektoliters, aber die Getreide ſtimmung mit der StaatsAnwaltſchaft, den n ar die Veweibauf
frage dürfe in keiner Beziehung beunruhigen. 3,600,000 Hektoliters nahme dieſes Diebſtahls nicht für überführt und erachtet deshalb denſelben für

t n nicht ſchuldigſeien bereits eingetroffen, große Zufuhren würden noch erwartet 1 De Vietgalienhändler Vater don hier kam ig der g. ht vent hun
Spanien. 5. Sept. d. J. in trunkenem Zuſtande nach Hauſe, und ſuchte durch Schreien und

Die i i Nar- Toben die Eröffnung der zu ſeiner Wohnung führenden verſchloſſenen HausthüMadrid, d. 9. Novbr. Die Audienz, die der Marſchall Nar erwirken. Der Nachtwächter des Reviers, ſowie zwei welche
vaez bei der Königin hatte, war ſehr kurz. Er dankte derſelben für Ablöſung eines Poſten die Straße paſſirten, ſuchten dieſem Lärm ju fleuern
die ſpeziellen Beweiſe von Freundlichkeit, die ſie ihm gegeben. Die Fen jedoch von dem c. Vater mit Schimpfreden empfangen, der Nachtwächter ſener

Königin erwiderte ihm: „Jch ſehe mit Vergnügen, daß Jhre Geſund geſtoßen. In derſelben Weiſe vergriff ſich Vater an dem ſpäter herbeigeholten Po
i iſt. J ie k. G enn i ätt lizei Sergeanten Waſchfeld welcher da Vater immer noch lärmte, ihn zu arreheit gut iſt. Jch glaubte Sie krank W ich gewußt hätte, daß tiren verſuchte und dabei vor die Bruſt geſtoßen wurde. Der Angeſchuldigte wirt

Sie wohl wären ſo würde ich auf Jhrer Abreiſe nach Wien beſtan- 7 Jgen Verübung ruheſtörenden Lärms wegen Beleidigung eines Beamten undden haben.“ Nach dieſen Worten nahm Narvaez ſofort Abſchied von zweier Mitglieder der bewoffneten Macht bei Ausübung ihres Hienſtes, ſowie we
der Königin. Er iſt betreffs e Atg ſehr w. Aekheeederket hehken gegen Beamte zu einer vierwöchentlichen Gefängnißſtrafe ver

i iſe na ranjuez begab er ſich na em urtheilt. zhaltend. Vor rn e ch jed ges t Bis 14) Die wegen gewerbsmäßiger Unzucht bereits mehrfach beſtrafte Johanne
Hotel des Kriegsminiſ ers, den och nich zu Hau e fan h i Bertha Küſt er geb. Ohme von hier wird in geſchloſſener Sitzung wegen gewerbs
jetzt hatte er noch keine Zuſammenkunft mit dem Miniſterpräſidenten. gaſiee un i nefene mit 12 Wochen Gefängniß und Detention in einer

orrections Anſtalt belegter hKönigliches Kreisgericht zu Halle. 15) Der GrubenRepräſentant Ferdinand Wilhelm Bänſch jun. aus Lettin
Oeffentliche Sitzungder IV. Deputation I. Abtheilung beſchwerte ſich in einer vom 27. Juli 1853 datirten Eingabe beim Königl Ober

Am 17. November 1853. n rer ſegen e W S Wettin und bediente ſich in dieſerum dwüuſt. eſchwerdeſchrift der beleidigendſten Ausdrücke gegen die letztgedachte Behörde.Richter Collegium. Balcke, Boſſe, v. Landwüſt Nachdem das Königl. Ober Bergamt den Bänſch auf ſein Geſuch beſchieden hatte,
Staats Anwaltſchaft: Heiſe und Appell.Ger. Referendarius Dütſchke.

i 6 Winſen im Hannvver richtete dieſer unterm 7. Sept. d. J. eine anderweite Eingabe an dieſe Kehörde1) Her Klempnergeſelle Wilhelm Riechmignn aus Winſ z und beleidigte darin ſowohl das Bergamt zu Wettin als das Ober Bergamt zu
bekennt ſich für ſchuldig ſein Wanderbuch dadurch verfälſcht zu haben daß lSee Wort rin h das Wanderbuch von der Polizeibehörde in Wei Sachen den Dieſerhalb unter Anklage geſtellt, wird Bänſch mit 3 Wochen

mar vifirt war, in „Deſſau“ verwandelt hat. Er wird von dem Gerichtshofe mit
einer einwöchigen Gefängnißſtrafe belegt.

2) Die unverehel. Sophie Wilhelmine Walther aus Merſeburg wird wegen Fremdenl iſt e.

h u Iwocht n in einern eine wöchiger Gefängnißſtrafe und Detention in eine Angekommene Fremde vom 17. bis 18. November.
3) Der Fiſcher Gotthilf Hoffmann von hier iſt angeklagt, am 3. Septem Kronprinz Hr. Partik. v. Croßmann a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl.

ber c. bei Gelegenheit eines Streites, den Torfmacher Schmiljuhn gemißhandelt, Baldamus u. Meier a. Magdeburg, Wolff Winkop, Münzer u Landmann
insbeſondere denſelben derartig zu Boden geworfen zu haben daß er Contuſionen a. Leipzig Longen u. Wülfing a. Elberfeld, Hufferatz a. Aachen, Schnoe a.
am Schulter und Hüftgelenke davon trug welche ihn für mehrere Tage arbeits Berlin Obermeyer a. Fürth.
unfähig machten. Hoffmann wird wegen vieſer vorſätzlichen Mißhandlung zu ein Stadt Zürich: Hr, Dr. jur. Robert a. Paris. Hr. Baron v. Schleuß a.
wöchentlicher Gefängnißſtrafe condemnirt. Magdeburg. Hr. Commerz Rath Toßmann a. Dresden. Hr. Oekon. Juſp.

4) Der wegen StraßenUnfugs und Beleidigung öffentlicher Beamten bereits Wagner a. Hirſchfeld. Hr. Fabrik. Albrecht a. Augsburg. Die Hrru. Kauf
mehrfach beſtrafte Maurergeſelle Johann Andreas Laue von hier trieb fich am DHörr a. Voehrde,, Hintze a. Berlin Hauenſtein a. Elberfeld.
Abend des 25. September c. zum öffentlichen Aergerniß grölend in den Straßen Goldner Ring: Hr. Beamter Reitzel a. Neuſtadt. Die Hrru., Kaufl. Kraut
der Stadt umher, beleidigte bei dieſer Gelegenheit den ihn zur Ruhe verweiſenden wurſt a. Berlin, Renner a. Nürnberg, Pfahl a. Merzbach.
Armen Polizei Diener Wehner in gemeinen Ausdrücken, und wird wegen Verübung Engliecher Horſ- Hr. OAmtm. Lüdicke a. Gernrode. Hr. Buchdruckereibeſ.
von Unfug und Beleidigung eines Beamten in Ausübung ſeines Amtes im Rück Strich a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Valentin a. Lüttig. Hr. Stud. Pedoit
falle, mit 4 Wochen Gefängniß belegt. a. Breslau. Hr. Partik. Thomſon a. London. Die Hrrnu. Kaufl. Juſt a.

5) Die verehel. Handarbeiter Fiſcher, Marie Louiſe, geb. Dintel aus Fried Hildburg hauſen Defflies a. Leipzig.
richsſchwerz, wird wegen Zuwiderhandelns gegen die ihr auferlegten Beſchränkun Goldner Löwe: Hr. Rent. Thormann a. Hamburg. Hr. Cand. theol.
gen der PolizeiAufſicht, mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft. Lauffer a. Heidelberg. Hr. Kaufm. Hähn a. Rhina. Die Hrrn. Mechaniker

6) Am 4. October d. J. kam die unverehel. Marie Johanne Beyer aus Geiſt a. Frankfurt a M. Kunzemann a. Eilenburg
Schleuſingen zu dem Schuhmachermſtr. Schaal jun. und forderte für die Juſtiz Stadt Hamburg: Hr. Amtsrath Börner a. Dresden. Die Hrru, Stud.
räthin Hellfeld ein Paar lederne und ein Paar Zeugſchuhe. Schaal verabfolgte Büsdorf u. Hilgers a. Bonn. Hr. Cand theol. Dr. Sreihner a. Berlin.
ihr die geforderte Waare jedoch vicht, weil er einen Betrug vermuthete. Dieſe Hr. Fabrikherr Doudorf a. Bremen. Hr. Baumeiſter Städer u. die Hrru.
Vermuthung beſtätigte fich durch polizeiliche Nachfragen. In der heutigen Ver Kaufl. Schulze u. Spangenberg a. Nordhauſen Röde a. Magdeburg
handlung iſt die Angeſchuldigte geſtändig. Sie wird wegen verſuchten Betrugs mit Goldne Kugel Hr. Hekon. Schopf a. Schönebeck. Die Herrn. Kaufl, Ha
einer einwöchentlichen Gefängnißſtrafe belegt bermann a. Berlin, Güthermann a. Breslau, Schreiber a. Magdeburg. Hr.

7) Am Abend des 10. Oclober d. J. ging der Zeugſchmiedelehrling Raue mit Fabrik. Meyer a. Mühlhauſen. Hr. Brauereibeſ. Gierling J. Meiningen.
einigen anderen jungen Leuten die große Ulrichsſtraße herab als ein Menſch, der Hr. Lehrer Tochtmann a. Merſeburg. Hr. Geſchäftsführer Hoffmann a.
mit einem anderen ihnen entgegenkam, ſich ohne irgend eine Veranlaſſung auf Berlin.
Raue ſtürzte, und ihm mit einem Paar Holjpantoffeln einen Schlag auf den Kopf Thüringer RahnhorC: Hr. Kaufm. Nathanſon a. Brandenburg. Mad.
verſetzte, ſo daß das Blut hervorſtrömte. In dem Thäter dieſer Brutalität iſt Peteres a. Holſtein. Hr. Kgl. Amitsrath Steinbart a. Breslau. Hr. Oekon.
der Johann Carl Hergeſelle ermittelt worden. Er wird wegen Mißhandlung v. Einſiedel a. Leipzig. Mad. Büttner a. Hamburg. Hr. Partik. Roſenberg
zu einer dreimonatlichen Gefäugnißſtrafe verurtheilt. a. Berlin.

8) h r er Hen ze aus Weg l vie S kadknecht Weiſe ohne alle Veranlaſſung auf offener Landſtraße im Laufe des Septem inga ademie.
bers gemißhandelt zu haben und wird zu 3 Tagen Gefängniß comdemnirt.5 Die unverehel. Amalie Brendel von Vier gehe 10 Sgr., welche Sonnabend den 19. Hauptprobe in der Domkirche Mor
ſie im Auguſt v. J. für ihre Schwägerin, die verehel. Nachtwächter Brendel, ein gens Punkt 9 Uhr. Der Vorſtand.
caſſiren ſollte, ohne deren Bewilligung an ſich behalten und in ihren Nutzen ver
wendet zu haben. Sie bekennt ſich dieſer That in der heutigen Verhandlung für Meteorologiſche Beobachtungen.
wird Seitens des Gerichtshofes eine ſtrafbare Handlung für vorliegend nicht er 17. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

achtet und die Angeſchuldigte freigeſprochen. 7 7 7 7 733110) Die Witwe Auguſte Wilhelmine Hucke geb. Lutze von hier iſt geſtändig, Luftdruck 330,39 Par e. 221,01 Par. e. 332,45 Par. E. t Par. e.

We Oberrock, zwei zwei Hemden und h andere er Dunſtdruck 2,22 Par. L. 2,58 Par. 2,22 Par,. L. 2,34 Par, L.
e fie von verſchiedenen Perſonen zum Waſchen erhalten hatte, in dem Gold r t reſchmidtſchen Leihhouſe verſett, und das daraus gelöſte Geld für ſich verbraucht zu e t er e W r e 25 pCt.

haben. Sie wird wegen Unterſchlagung mit einer vierwöchigen Gefängnißſtrafe, euftwärme 1,4 G. R. 3,3 6. m. 22 G. Rm.! 2,3 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Kemperarur 0 Gr. reducirt,

Sei Majeſtät der Köni auf den Kunſtausſtellungen zu Halberſtadt, So eben erſchien und iſt bei IIorin.hat die e n zur Magdeburg, Leipzig, Gotha und Kaſſel bereits I ner, Markt Nr. 728, zu haben
unden hat laſſen uns der guten Zuverſichtſeres Realſchulbaus aus Seinem Beſitz c daß wir vie Feecmee ber Kunſt wie die Klaſſiker des In u. Anslandes,

das neue Bild von Steinle: „Die Aufu r ule nicht vergebens zu einem zahl XVIII.erweckung Jairi Töchterleins“ u heg Se We en zu einem z xVIiI An Band,
8.), uns an trauen. Auf unſer AnDenen e. e m zietgrzhen i n Gaudy's poetiſche u. proſaiſche

Saal parterre im hieſigen Stadtſchieß Frntaberd r x z tn So Werke.graben freundlich bewilligt worden Wir an n Unr geöffnet Und nach Br. 8 Bände. broch. Preis I Thlr. 10 Sgr.
Alen, dieſes für uns erfreuliche Ereigniß zur tags von U 12 Uhr geöffnet und nach Be r.allgeineinen Kenntniß zu bringen. S re geheizt. Der Eintrittspreis iſt à Per Gebackenes Obſt
allergnätigſte Mitwirkung Sr. Majeſtät des Neub gemiſcht und ungemiſcht, kaufen zum höchſtenKönigs zu unſerm Zwecke, wie der hohe Werth er Verein für den Neubau eines Preis E. Sonnemann Comp.,
des Gemäldes, das ſeine verdiente Anerkennung Realſchulhauſes. Klausthor.



Das Möbel Spiegel u. PolſterwaarenMagazin
von er holten born,in Halle große Märkerſtraße Nr. 447, in Merſeburg in dem

ſogenannten Bürgergarten,
empfieht die eleganteſten und moderneſten Möbels in allen Holzarten. Vorzüglich bietet das Lager
in dem jetzt ſo beliebt gewordenen von ſpaniſchem Nußbaum und nach den neueſten Pariſer Zeich-
nungen gearbeiteten Möbels W tn Auswahl.

Gleichzeitig werden die erſt jett angetommenen ikctlieniſchen Marmortiſche, u. runde un ovale So
phatiſche, Nipp- Waſchtiſche, nebſt Conſolen in allen Größen r Formen e Pariſer
Nippſachen, Weihnachts Geſchenken ſend, s Nähkaſten, Schlüſſelſchränkchen,
Tiſchdecken, Cigarren und Tabackskaſten, Neiſe- und Toiletten Spiegel
empfohlen.

Gekaufte Meubles können auf Verlangen an Ort und Stelle, nach Jn oder Außerhalb, geliefert werden.
Auch werden Möbels auf feſtgeſtellte Abſchlags Zahlungen verkauft und vermiethet.

Goldleiſten im an Nrn. verkauft billigſt Carl Dettenborm.
Unter Aufhebung des zum Verkauf meiner J e 7Grundſtücke hierſelbſt auf den 20. e. anbe hen e e Knapp's Sort. Buchh. (Senroedel Stmom) iſt ſo-

raumten Termines tritt Claſſiker des Jn- und Auslandes XVIII. XXV. Band:der 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr

in. 9Sraſchwitz. Wittwe Schnabel. Sranz Freiherrn GAndy s poetiſche und proſaiſche Werke.

Ein fleißiger, mit guten Empfehlungen ver
ſehener junger Mann wünſcht einen Theil ſei
ner freien Zeit durch Buchführung, Correſpon-
denz oder Anfertigung von Rechnungen und

deren ſchriftlichen Arbeiten auszufüllen, und
bittet ſich etwaige Adreſſen unter No. 8 W.

dutch Ed. Stückrath in der Exped. dieſer
Zeitung.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
Roſenhahn, Schuhmacher-Meiſter,

große Steinſtraße Nr. 128.

Eine erfahrene Kinderfrau mit guten
Zeugniſſen wird zum ſofortigen Antritt oder
ſpäteſtens bis zum 1. Januar geſucht von

Wernsdorf. H. Burckhardt.
Kapital Geſuch.

Auf ein hieſiges Grundſtück werden gegen
pupillariſche Sicherheit 1002 Thaler geſucht.
Zu erfragen Nr. 1504.

Eine Hündin getiegert, mit, verſchnittenen
Ohren und Schwanz, iſt am 6. d. zugelaufen
und gegen Erſtattung der Koſten abzuholen
Strohhof Nr. 2038.

Ein ſchlachtbares Schwein ſteht zum Ver
kauf Nr. 1773.

Den ersten fetten gerWinter Rheinlachs
erhielt und empfiehlt

G. Goldschmüöclt.
Prisch angekommene echte Vero-

neger Salami, Strachino-Kä-
Se neue Alex. Datteln, p ista-
Cièn una Pinien, grüne Oran-
en, ostind. Ingwer, beste
oſsKauer Zuckerschooten,

grosse graue italien. Maronen,
ästrianer Lamberts- una Zel-
ler-Nüsse empfiehlt

G. Goldschmmielt.
EIb- Neunaugen in und

Sehocxen, auch grosse ausgesuchte
in Vässern zu 50 Stü ch bei

G. Goldschmidt.
Friſche Salz u. Schmelzbutter
empfehlen Ge brücker Schale.

Neue Ausgabe in 8 Bdn. Herausgegeben von A. Müller.
Preis Nur 7 1. 10

Demnächſt erſcheinen
Taſſo's befreites Jeruſalem.
Das Nibelungenlied. 2 Bdoe.
Béranger'“s Lieder.

2 Bde. 10
10

g82 426 ogvaglaobi?dräg

ao lin “ahulle o snijn eud je n auqo qun zu uj o ad-(iqao van za oqol unzygn(h usza o ursduro

ja n zvaanvg qun bipig ba
a Usanzvavchorg da nun

Direkt von Paris
empfingen zum Selbſtſticken eine Probeſen
dung vorgezeichneter Kragen, Aermel,
Striche, Einſätze, Kanten zu Unter
röcken und Taſchentüchern, ſo wie eben
daher die ſo ſehr gewünſchte dazu paſſende
Stickbaumwolle, und empfehlen ſolche
billigſt

Sen Paube,große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Gummi Schuhe,
beſter Qualität, empfiehlt bei jetziger naſſen
Witterung K. C. Schaal,

Schmeerſtraße am alten Markt, Nr. 704.

Flüchtigen Salmiak à W 8 empfiehlt
den Herren Conditoren beſtens E. L. Helm.

Die beliebten La Rosita Cigarren, 4 Stück
à I haben wieder empfangen

Jul. Zimmermann S Comp.
gr. Steinſtraße Nr. 83.

Feine und ordinaire ZJiehmänner,
Ballſiguren und Wurfköpfe eigner Fa
brik empfiehlt an Wiederverkäufer mit anſehn
lichem Rabatt Auguſt Henning,

gr. Klausſtr. Nr. 878.

Alten abgelagerten Varinas-Cana-
ſter, wie auch Portorico, kann ich beſtens
empfehlen halte Lager von echten Bremer
und Hamburger Cigarren und berechne
dieſelben billigſt.

F. E. Spieß in der alten Poſt.
Juwelen und ächte Perlen kauft zu den höch

ſten Preiſen J. Michaelisgr. Klausſtraße Nr. 876.
Rohe Bock und Ziegenfelle kauft zum höchſten Preiſe 9Lohgerber Meiſter
Schkeuditz, den 17. November 1853.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zur Vorfeier des Todtenfeſtes.
Muſik- Aufführung

der Singe- Akademie
in der erleuchteten Domkirche

Sonnabend den 19. November
Nachmittags A Uhr.

e

Erſter Cheil:
Requiem von Cherubini.

Zweiter Cheil:
Präludium von Seb. Bach.
Arioſo von Mendelsſohn-Bartholdy.
Schluß Chor aus derMuſik von Seb. Bach ken Baſſtone

Arie und Choral aus dem „Paulus“Mendelsſohn. Panlus! vyn

Billets à 72 und Texte à 1 L ſindin den Muſikalienhandlungen von ger
und Karmrodt zu haben. An den Kirch-
thüren findet kein Billetverkauf ſtatt.

Die Mitglieder der Singe Akademie finden
auf ihre Karten freien Eintritt.
Der Vorſtand der Singe-Akademie.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector

Trotha. Sonntag friſche Pfannenkuchen

bei H. W. Preis.
bei Ernſt Voigt,
MockTourtleSuppe

heute Abend von 6 Uhr an bei

Lüttig zur „Tulpe.“

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 20. November: Die Schule

des Lebens, Schauſpiel in 5 Akten von
Raupach.
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